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mit großen Auge stöh sie uf dr Schwelle, und ig has fasch nit
chönne säge — und zrugg gohts wider über d'Matte, gägem

Hüsli zue, ig vorus, dr Chummer und dr Hans, dr Schacher und

dr Vatter. —
Jetz wo mer gägem Hüsli chöme, und nöcher luege, do gwahre

mers, frei verschneit ischs gsi, aber Gspure het me gseh vo

Schritte, gägem Wald zue goh. — Mir der Gspur no, und gnau
het me müeße luege, aber 's isch nit wyt meh gange. Hundert
Schritt. I vergisses nit! Und allwäg keine, wo drby gsi isch.

„Herrgott!" rüeft dr Chummer und blybt stoh vor Schräcke: dort

a dr große Rottanne hei mer se gfunde, wie wenn sie täte rueihi

vonere große Burdi Holz, so isch 's gsässe, 's Ruedelimüeti und

sys Büebli; as wie wenns gschlofe hätt ischs gsi, i synen Arme.

Wie nes wyßes Totechäppli isch br Schnee uf dene dünne Hoore

gläge. Ihres Büebli het sie gha, mit beiden Armen a dr Bruscht,

as wies em no wett Wermi gäh, und das isch gläge, sys Gsichtli,
bleich wie dr Schnee uf em blaue Chäppli, mit eim Arm het er

's Müeti ume Hals ume gha, dr ander isch abeghanget, styf und

ehalt, und i dr Hand, was het er i dr Hand gha? Nes Büscheii

vo däm Holz: Fluebeerliholz!
Jose! Reinhart. Us G. Kaller „Helmnt-Glül".
Verlag f\. Francke A. G., Bärn.

©er 2Bäg.

0, bü diohjfchroar3i 9Tadjt!
Äein 6djtärnen roollt met) glihren,
®n 6ägeffen tüöb 5roit5ern
Sir bi d)of)lfd)roar3i 91aef)t.

Sabircfji geib mrjn 3Bäg.
3ßinb roäifjt unb '2Baffer rüüfdjen.
Steina djan mib mer tüüfctjen.
Sabirrhi geib mnn 3Bäg.

Süön bü mer Siren üf
Herrgott! Q55 ein3ga 6djtärnen
3inbt an mer als 2atärnen
Unb tüön mer Siren üf.

Fritz Ringgenberg, Haslltal (Bärn).
Us „Schwyzer Meie".
Schwclzersplegel-Verlag Züri.
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